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II Agene 1600
Wiborg von den Weißen erobert

Bisher in der We

W T Berlin 30 April abends Amtlich Be dt g Stillich Ff fangndjſeh oder Ungeduld an den Tag gelegt zu haben um demVon den Kriegsſchauplätzen nichts Neues ere es Gliet weigen t in t nadiſcher Reandampfer ſchrecklichen Kriege ein Ende zu machen Die Verhaf
Jm höchſten Grade auffällig und bemerkenswert k verientt lungen häufen ſich Die Denunziant i ſtehen nicht nurDie bisherige Bente in der daß der amtliche nzöſiſche Heeres T So e u 3 nvericht bis gium 30 2 noch nicht ein ein u S Meng a d t et n el e Welſe i e vemanen hre DachüliunaenWeſtſchlacht m r z v u onadiſche Dzeandampfer Orp n fa 8075 Tonnen iſt 2 ver der e die Pe ermutigt ryre nungenziges Wort über den a 25 April erfolgten Ver ſtorpediert worden und geſunken 110 Paſſa noch aufzubauſchen und die harmloſeſten Vorfälle maß

Nit der Eroberung des Kemmelmaſſivs hat ſich die luſt des Kemmelmafſivs findet Da es fran giere ſind gerettet drei Mann der Beſatzung werden lo l r 7 er Wo
de deutſche Beute in der Weſtſchlacht bis zum 1 Mai auf zöſiſche Diniſionen waren die dieſe wichtige Höhen et an Murit e h d a tie de gutgkäuoige dder tereiſterte Der nzant da

betreffen über 127 000 gezählte unverwundete Gefangene ſtellung für England gegen den deutſchen Angriff ver Zuag 30 April Eigene Drahtmeldung Zum ſei ſpielt
wurden und mehr als 1600 Geſchütze geſteigert Beſon teidigen ſollten iſt die Tatſache des völligen VerſchweiNtergang der Oronſa meldet Reuter weiter Der Zürich 30 April Eigene Drahtmeldung Der
unb in ders erwähnenswert iſt daß die am Kemmel eingebrach gens der frankobritiſchen Niederlage doppelt auffällig Napitän des Schifſes erklärt Nach der Torpedierung Schweiz Preßtelegraph meldet aus Paris Die Liga

Grenzen ten Gefangenen zum ganz überwiegenden Teil den Der franzöſiſche Heeresbericht übergeht die Niederlage Virden die Rettungsboote herabgelaſſen Es herrſchte der Menſcheurechte bringt folgenden Vorfall der

ſchave daß ſie keine Revolver hätten um ſie niederzu
ſchießen Ein in demſelben Abteil ſitzender engliſcher

m Krim e z 5 i allgemeine Ruhe Bord Jn fünf Minuter e Oeffentlichkeit zur Kenntnis Jn einem Abteil einesder Elitediviſionen der franzöſiſchen Armee angehören am Kemmel mit Stillſchweigen und ſpricht lediglich alkgerneine Aue an Boro H ſünf Minnten waren na rvuvihe ußrend n Zuges ſat en z w e i da men

w t s 4 4 v St vwio on n Zehi ſt 20 M 01 I t e e el 5 L t Jden wird Auch die nach vielen Taufenden zählende Maſchinen über die franzöſiſchen Gegenangrifſe ſüdlich der Tr dte v Da if ſeuk nach zehn Aimntt n des engliſchen Roten Kreuzes deutſche

2 e 2 2 J D 9 Tau 9boot an 31 r ich ter den n 5 F d oich auf gewehrbente iſt wieder um einige Hundert ver Somme die bis auf unbedeutende rein örtliche Erfolge t n Hicht i Sicht Unter den Paſſa jKriegsgefangene worauf ſie äußerten es ſei

e nur m ire 31 r v r 4verliefen Das Eingeſtändnis daß auch vie gerühmten vie nach vrank rei i erwegs waren um dort Arbeit 9 do Ak g teinmal R E 3 Fl 9 e h u 9 e e Arzt namens Dr Warden proteſtierte dagegen DieJ T t n J F u Den Deroag 5 cyri l 10 i e Mä ne 9 W 31 Fdaß ihm Aene Lrſolge in Flgnbern Fähigkeiten des Generals Foch die ſo ungeheuer wich 10 Den Servand chriſtticher minger Kanner zu ver heiden Damen denunzierten ihn darauf bei der eng
egführ Am 29 April vormittags gewannen die Deutſchen de Kemmelſtellung nicht zu halten vermochten wird rrch rer 9 liſchen und franzöſiſchen Behörde Die engliſche Be

an mehreren Stellen d riſchen S dem franzöſiſchen Volke vorent halten Das iſt um ſo e u J vt weiter Gelände a i 6 r jerſtaunlicher als der er t c h a M Dagbladet iſt der ſchwediſche Lloyddampfer Sote Zuchtpolizeigericht in Pont Eveque wurde Dr War
e e er Feind leiſtete heftigen erſtaunlicher als der engliſche Heeresbericht den Ver 1350 Br vor Flambor d i d 3 F s Buße ve ilt diWiderſtand und hatte die letzten Tage dazu benutzt ruſt un 20 Br R T vor Klamborough Head toxpediert den zu 3900 Francs Buße verurteilt die von der Ber 9 utt luſt des Kemmel offen zugibt Der franzöſiſche Heeres worden ufungsinſtan doch auf 100 kancs eräabgeſestneur Kräft tſächlich rtillerie rats oft r gsinſtanz je S geſesiſt s auch ur Kräfte hauptſächlich Artillerie von anderen an alſaerringg e Vfart elt Dr Warven der ſeit zujeen Di r 29 Anuril bericht kann allerdings eine Verheimlichung der tat wurde Außerdem erhielt Dr Warden der ſeit zwanziger ſeinen e er Die am April gemachten 4 4 F Jahren in Paris anſäſſig iſt einen Ausweiſungsbefehlc e i ne dul l u lm Abend angenen ſagen aus daß ſie Befehl hatten ihre vor Seine Freund

W T Stockholm 30 April Laut Stockholms hörde gab der Denunziation keine Folge aber vom

ſächlichen Lage an der Front ohne Beſorgnis riskieren Da T l L t J ii m d 43 mann s r rk t 2 95 e e Seine unter ihnen ein Mitalit der Mademiederſten Linien unter allen Umpänven zu halten und da Clémencegt di Veröffentlichung der Heere zherichte 4 er 7 u ernin biem u au verwendeten ſi h bisher vergebens beim Miniſter des

1 14 9 d 4 z r S n n e i cu S Geh VI elnitje vwinen Fußbreit des wichtigen Vodens den Deutſchen des engliſchen Bundesgenoſſen in Frankreich verboten Vor neuen Enthüllungen Innern für ihn Jn letzter Stunde ſchritt nun die

preiszugeben die blutigen Verluſte des v U d Gent 30 Ayril Der Pariſer Rorj Innern für ihn J v h d5 A 0 in hat W T T Goenuf 30 April Der Pariſer Berichterſtatter Liga der Menſchenrechte ein um die Ausweiſung DrFeindes waren ſeiner verzweifelten Gegenwehr ent 2 4 t 2 Wardens rückgangig zu machenprechend ſe t r ch w e r Die FFr ang ofen mußten ſchon Engliſcher Schwindel Des t colo drahlet einem Blatte Der v a r I m en t t i a 41 S f
nach kurzer Zeit eine friſche an Stelle einer vom deut n n 9 jmentari ſche interans ſchuß gut Irr 83 5 ifehgt p 4 9 31 C e 4 c J 4r Feuer erledigten Diviſton einſchieben Hierbei Nach einem engliſchen Bericht vom 19 April ſoll die fung des Zwiſchenfalles Czernin Elé 9ie deutſch hollündiſchen
erlitten ſie abermals ſchwerſte Verluſte Die deutſche 7 deutſche Diviſion vollſtändig aufgerieben wor mencegau hat die Unterſuchung abgeſchloſſen Es iſt a M C 8
Infanterie wurde von den deutſchen Schlachtfliegern den ſei Das Bemür er Entente c h oBäachtfliegern den ſein Das Demühen der Entente durch vor ein Fraggebogen gufgeſtel orde P 5 31mit Maſchinengewehren und Bombenwurf wirtſamgetäuſcht t ſche Rerſuſte bie gerrelte Gum Jagebogen autſgeſtellr worden den Painlev er e
unterſtützt ge r e große h Verluſte die gedrückte Stim und Briand ſowie Ribot in Gegenwart ſämtlicher tat 5H ti ismus

5 an jebe iſ ä i e e es 2 77 2 usS 2 Beleunaitt m 2 e i F 2 5 1feindliches Geſchwader am Kemmelberge jedoch zur Beleuchtung der Zuverläſſigkeit ſolcher gelegenheiten beantworten ſollen Der Berichterſtatter h Hagg 30 April Eigene Drahtmeldung Holl
die deutſche Luftſperre zu durchbrechen Nur drei übertriebene gliſcher Verluſtberichte ſeſtgeſtellt r c D tT e i CH 2 ret u ertriebener engliſcher Verluſtberichte ſeſtgeſtellt daß des M z der B te a m er Moll hinzu RNienws Bur au neldet Oie zw ſchenFlugzeugen gelang es hinter die deutſchen Linien zu des Mailänder Blattes ſfügt dieſer Meldung hinzu Nieuws Bure meldet Die zwiſche
kommen wo gutliegendes Schlagfeuer und eine heran
e r Jagdſtaffel ſie zerſprengten Sie
auchten im Schutz der tiefhängenden Wollen unter un W Enthü ringe r rusier dige Duvrorſeht dert oiug Kinigunr h echte 2 Enthu ungen bringen herrſcht allgemein di uverſicht daß eine Einigunmachten Kehrt d Die Jtaliener in Frankreich nihun kungen bringen t algerieiz Dir Zuperſen n raund eine Löſung der Spannung ſtattfinden und daßW T B ürich 30 April Das Luzerner Tageblatt bring o d ich tT Zürich pr a Serrer ar Lringt er Prozeß gegen en man ſich über die drei ſchwebenden Fragen einigen

i m MWoricht ſeine aus Jt 1 2urückgetehrt Jorreod einen Bericht ſeines aus Jtalien zurückgekehrten Korrc c d indeſte JDie Blutopfer er eng iſchen ſpondenten über die Zuſammenſetzung des italieni Konnet Rouge werde Tatſächlich aber liegt nicht die mindeſte Tat

1 e 9 m 2 5 tſchen Hilfskorpsin Frankreich Schon lange r h

Deutſchland

90 vil faeriohen Jcho l F J 8die angetrsch am 19 April völlig aufgeriebene 7 deutſche Man ſtehe am Vorabend neuer Ereigniſſe j und Holland ſchwebenden Verhandlungen

V v Wvri 3 n o 4 0 r 2 2SDiviſion am 25 April St Eloi genommen hat Der Fall Czernin werde wahrſcheinlich noch weitere dauern gegenwärtig noch unverändert weiter Es

Hilfsvölt Srelz T in e ſache vor die zu dieſem allgemein herrſchenden Optit 3bvölker vor der Erklärung Orlandos wurden Tauſende italie n Genf 30 April Den erſten Tag des nismus berechtigt
niſcher Arhboftor r Herſtell Befeſtigungsweorfe 9 9 e P 5 z füllte das Verhör uiienius eJeder Quadratfuß den England am Yyernbogen iſer Arbeiter zur Herſtellung von Befeſtigungswerken Boa nnet Rougen e ſſe füllte das Verbör

x d ufr 2 91 3 r MNArboitor n tn D u v a W aus das Jeinerl d n U Ta ſach b ack te 9 r e T 57 J P Kverliert untergräbt das Preſtige e Wafſenchre ab Frankreich entſandt Dieſe Arbeitermaſſen wur Duval a aus das Jeinerlei neue Tatſachen brachte 217 italieniſche Generale abgeſetztg t ge und die Waffenehre den durch hunderte Hilfskompagnien an jüngere Duval beſtritt die Anſchuldigung cine Million zwecks J ch 27der Briten Die ſchweren Kämpf en Beſitz des t Merr Art e d O ralumeldunng nHöhengeländes füdweſtlich M r des Jahrgängen für Kriegsſtrapazen untauglich Beſun verräteriſcher Propaganda verteilt zu haben Die An Rom 30 n il Eigene rade
Grunde erklärlich Da die engliſchen gräfte lein un dener verſtärkt Deutſche Kriegsztg klage verfolgt die Tendenz die Polizeiverwaltung des einer viterpeüation wegen Entferi ung bewährter Off

m e r t früheren Miniſters des Jnnern Malvy als der Be ziere aus dem aktiven Dienſt im italieniſchen Heere erme a muß F ö rüheren Miniſters des Jnnern M y als der Ve i thtsloſeſte hr usreichen u ſe Foch rückſichtslos ſeine beſten ſtechung zugänglich hinzuſtellen Klärt Senator M a z 3 i o tti im Sen tt wahrend desund be franzöſiſchen Truppen dem deutſchen Anſturm entgegen 95 3 v 4 Si 1 h v Vrangrza2 do Lynn Krieges ſeien 217 Generale ab geſetzt wordenwerfen So verbraucht er im britiſchen Intereſſe rer Wiborg 270 ber Hierzu liegt eine Meldung des Progrés de Lyon f Rrie es ſeien 21 e z

iche Ivor derzuſolge ein ehemal er Sträflinmehr die Reſerven Frankrei S V J 922 t n 95 451 w fie Tr 7 el A 6 Ale Ci m C t g e r du 0 t i n g 537 3 t x 47 de 45 9Wie bei allen Kämpf rc n ſunifche namens Bernard geſtanden habe Almexeyda Ainerikaniſche Erpreſſung gegenh Onkel te ei allen Kämpfen der Vorjahre hat E ngland P 7tquartier meldet Wibor 9 iſt er o bert Je rmordet zu haben Zur Belohnung habe man ihn gentin z

F 31522 r ß 34 7 a 3 21 r 2 22 c r T tendann auch diesmal wievber ſeine Hilfsvölker in den Brenn ep Stockhholm 39 April Eig Drahtmeldung aus dem Gefängnis entlaſſen und nach Tunis gand v d Mein Wien Srahtmelhin Die
punkt der großen Weſtſchlacht eingeſetzt So wurden Die Weißen haben Wiborgerobert Die Roten Auf Vefragen erklärte Bernard man habe ihm eine h nag 9 April igene T ahtmeldung kg

kitet ſorgſ Alten hat R ei ſent Teil er Geldabfindung zugeſichert die er nach dem Kriege emp Times erſahrt aus uenvs Ai offiaich ar h den bisher als Elitetruppe ſorgſam zurückgeſtellten halten noch einen weſentlichen Teil von Nervallas fan gen ſolle De r Adpokat Morel erſtattet im R en ziellen Erklärung des Handelsamtes in Waſhington

v J angen folle 34 J Oil cre in M uinüei l r e rauft hinDas e fünf k a n a d t ch e n D u v l J l 0 t c n pier von den und l c n b 2 r 9 32 ſetzt S weitauſcu 9 ote verſuch er amilie G Nere da rafangeige gegen Bernard wird in nit t mißzuver ſt be der Weiſe darauf hin 1winis fünf auſtraliſchen Diviſionen ebenfalls vier und ten gegen Frederiksham vorzuber en der Ver a x gewieſen daß Argentinien die de u ſche n Schiffe
9 3 2 3 r ß t 7 g 9 H z w v 7 Hie i ſeinen H fen J ill lie ren in Hebrauch zu ne henAerdem die einzige neuſeeländiſche Diviſion ſuch mißglückte aber unter ſehr großen Berluſten 3505 wird t Coiſllonr geſchehen be Falls dies nicht chehe werde es wahrſchein

jungen an die Front eingeſetzt Dieſe Elitetru t e A 7 v r W r v e z a 2 t v man v Foi i ine2 nnte v l C je O ppen mußten die 2 a d W jſtiicf e ep Zürich 30 Apr il Eige ne Drahtmeldung der ch den Vereinigten Staaten unmöglich ſein d nötigeurhe er Deimierten engliſchen Diviſtonen ablöſen Sie wurden Eine Schwenkung der holſchewüſtiſchen Schweizeriſche Preßtelegraph meldet aus Paris Die Tonnage für die Fahrt nach den La PlataHäfen zur
n einem meiſt in der Gegend von Amiens zum Teil auch in t ſtit ſezialifäſche Preſſe ſeht ihren Feldzug zugunſten Verfügung zu ſtellennachts Flandern rückſichtslos in die Schlacht geworfen wo ſie 9 un a flau r ſort In Journal du Pengle erinnert

o G W s ar Friſt Pariſer T rot D J ie Regie on tin ihrer ſich nunmehr in vergeblichen Gegenangriffen verbluten T Wien 39 April Ueber den angeblichen den 1 rer und e in Fo ger e Hohendodeleben Kreis Wanzleben ril53 2 z 7 r 9 n hre J rig 13 1 n S er 2 us chu 7 Be ne 9 z r 4 h z en ters ins hier 1 errerwieſen müſſen W T Ausbruch einer Gegenrevolution in Ruß qnläßlich der u et dug de n mer Cailau Während eines eren wirt ging geß nr 5 ä et e K i a 4 chmittag ein v o r 6 u t rti e e g nen rn land liegen an hieſigen diplomatiſchen Stellen bis Damals hatten Clémenceau und der Unterſuchungs nieder der die tieſliegende Gegend vier St ingind
rie g trat ſo

s J n 2 n d wieſe T 2 P mnnohnorr i roh euch ga Lazarette lichkeit daß ſich in der ruſſiſchen Hauptſtadt bedeut e e e gie 2 h u u plötzlich ein daß es den Bewohnern nicht mehr gelang
e 9 m en 1oune ſo er Staatésgerichtsho ch as i invieh zu retten der größte Teil davon ertranken D s f 29 2 ſame Ereigniſſe abgeſpielt haben wird jedoch nicht in Kriegsgericht zur 9 birrt lung San a zuſtändig Se ihr Klei nvieh zu e en n n un a

Kamp tag des 2 April iſt dad ch S r Wieſe Mortohrr un Da wejte Ackerflachen uberſchwenm urden iſt aucen Welt er April iſt dadurch beſonders Abrede geſtellt Jn dieſer Beziehung wird behaupt oyer ſchreibt am Schluſſe zuſammenfaſſend in ſeinem wirtſchaftliche Schad roßbemerkenswert daß einige ſchwere feindliche g ng ir t har ptet r jchreibt am Schlüſſe zufanmmenfa ſend in eine mm der landwi tſchaftliche Schaden groß

em Ent Der ein beſchießt deutſche jetzt noch keine beſtätigenden Nachrichten vor die Mög richter im Kriegsminifierium erklärt falls ein Zu unter Waſſer ſetzte Die Ueberſchwemmun

n daß Lenin ſchon vor einiger Zeit Neigung zu einer Artikel Vier Monate ſtrenger Unterſuchung gegen ra 2 u i 58 crngt u zu einer i 1 r r d c c D BLoirb o r rontſonfeEhe war Batterien um die Mittagszeit an mehreren Stellen Caillaux haben nicht den geringſten Anhaltspunkt für Berlin 30 April Der Reichsanzeiger verofſeräfte deutſche Lazarette beſchofſen Jn der gründlichen Aenderung der bisherigen r S anhuir unter de tref zuneit licht eine Bekanntmachung über die Zuteilung vonGegend Mey indli 6 v ikipoliti Linent J ein Einverſtändnis mit dem Feinde liefern können licht e S g e Aes g gend Meyſen wurde durch feindliche Granaten ein olſchewilipolitik und zu einem Zuſammen Freiſvrechung oder Staatsgerichtshof neuem Schuhwerk für die Behörden und öffent
Maler ehhelgt z s Lazarett wirken mit anderen Parteien verraten habe Es iſt da a M W lichen Anſtalten der Wonrfahrtseinrichturrgen irwie r

9 5 e e e er Feind den 3 9 55 9 r 0 F c d t die Wohlfahrtspflege und etne Be anntmachung uberege Zu Serbandsplag elunes Werviarare t her nicht ausgeſchloſſen daß es ſich weniger um einen 908s 2 unzigan enveſen in e nderzutelmg von neuem Berunfsſchuhwerk
id dauernd unter Feuer Da weder Truppen oder Ko gewaltſamen Putſch als um den Beginn einer neuen r n Jute das r noch Batterieſtellungen ſich in der Nähe des Richtung in der Politik der Volſchewili handelt Frankrei
t erbandsplatzes befanden iſt zweifellos erwieſen daß ep Zürich 30 April Eigene Drahtmeldung Der ep Paris 30 April Sigene Drahtmeldung Die l iit ger Triſol Kem rahe rn nernich

der Feind abſichtlich gegen unſere Sanitätsei Preſf L t 9 rer reiſe a Teile der Jnſel ſind nahezu vernichm denen bſichilich gegen unſere Sanitätseinrich Schweiz Preſſetelegraph berichtet gus Mailand Aus franzöſiſche ſozialiſtiſche Preſſe glaubt vor den Ver n eng werten drohende Anzeichen vulkaniſchertungen vor i obwohl ick 8 G 6 J n ß c J und Aerna werd rn Drohen59se Anzeldhhen vpvultaniſcherars I ſolches Gebaren im offenen Rußland liegt noch keine Veſtätigung der aus ſolgungen denen die Deſaitiſten ausgeſetzt ſnd und

Lugano 30 April Auf der Jnſel Stromboli
M v e z v 5iſt ein großer Vulkanausbruch erfolgt Einzelne

e hte Vom eſup

9 Tante meldete kie ee Orunsſätten des Vrſterrechts und der ſkandinaviſcher Quelle herrührenden Meldung vor wo vor der auffä lligen Zunahme des Denun tig h i
Pflegeperfonal erfüllten rog des ſam rer ger das nach in Petersburg eine Gegenrevolutionziantentums warnen zu müſſen da dadurch das ep Chriſtianta 30 April Der norwegiſch e Staat
unerſchütterlt en ter z des i ren Feuers in zur Wiederherſtellung der Monarchie ausgebrochen ſei öffentliche Leben beunruhigt werde Die Vérité wir wahrſcheinlich die großte Hub zeu g

uitterlicher Ruhe und treuer Pflichterfüllung ihre die den Friedensvertrag von BreſtLitowet nicht an ſchreibt Unſere Gefängniſſe ſind überfüllt mit Leuten fabrik des Landes übernebmen um ſelbſt die Her
be der Barmherzigkeit J C T erkennen werde die verdächtigt oder überführt worden ſind Müdigkeit ſtellung von billigem Schuhzeng zu beginnen
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem Schlachtfeld in Flandern entwickelten

ſih in einzelnen Abſchnitten heftige Jnfanteriekämpfe
Mördlich von Voormezeele und Groote VierfſtracKkt nah

wir mehrere engliſche Gräben Sei Loker in

Großes Hauptquartier 30 April

Kanik im Departement Calais
Unerbittlich dem Gegner hart auf den Faflen

a

Briefe die
in den letzten Kämpfen den franzöſiſchen Gefangenen

abgenommin wurden ſchildern in beredten Worten die
Beſtürzung und das Elend der dortigen Bevölkerung
die an eine ſiegreiche Gegenwehr nachgerade nicht mehr

bleibend drängen die deutſchen Truppen im ſie
Anſturm gegen die engliſchen Linien vor

die feindlichen Linien eindringende Sturmabteilungen zu glauben wagt trotzdem immer aufs neue franzöſiſche
ſießen mit ſtarken franzöſiſchen G
ſammen
Feind in Lobker feſtſetzen
Drt hinaus vorzudringen ſcheiterten
ſtarke Artillerietätigleit dehnte ſich auf das ganze Ge
biet des Kemmel aus und hielt bis zur Dunkelheit an

n der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit auf
Erklundungen und zeitweilig auflebendes Artillerie
feuer beſchränkt

Mazedoniſche Front
Wardagr rund DoiranSee brach ein nach

tägiger Artillerievorbereitung erfolgter feindlicher
vor unſeren Linien zuſammen

Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

3 5 3 R l dAie Lage in Rußland
Die Sowjetregierung iſt nach wie vor von mancher

ei Gegenſtrömungen bedrängt teils von links d h von
anarchiſtiſcher Seite zu der insbeſondere die Matroſen
der Flotte gehören in Moslau haben bereits blutige
Straßentämpfe unterdrückt werden müſſen teils aber
cuch von Seite der bürgerlichen Kreiſe wo der Wider

zwiſchen

ſtand gegen die bolſchewiſtiſche Unterdrückung ſich
erſchärft Die Spaltung unter den Koſaken

trägt auch nicht zur Stärkung des bolſchewiſtiſchen
Re i Sie iſt es oſſenbar auch geweſen die zu
Kal Selbſtmord geführt hat Ein neu aus
g hener Koſakenaufſtand unterbricht
dung wiſchen Rußland und Turkeſtan Auch in

rkeſtan ſelbſt ſoll das Emirat von Buchara die
Feindſeligkeiten gegen die Sowjettruppen bereits er
offnet haben Die Nachricht daß die Entente neuer
dings der Sowjetregierung militäriſche und finanzielle
Unterſtützung in Ausſicht geſtellt hat läßt den Schluß

daß man dort vorläufig an den Fortbeſtand der
Sowjetregierung glaubt

Unter den Randvölkern treten neuerdings die
Weißruſſen mit immer größeren territorialen
Aſpira tionen auf die ſich ſogar auf den Wunſch nach
einem Weg zum Meere ausdehnen Jn der Ukraine
ſtehen die inneren Schwierigleiten erſt in ihren An
fängen Das größte Problem dort iſt die Landvertei
lung Bekanntlich iſt die Aufhebung allen Landbeſitzes
und die gleichmäßige neue Verteilung proklamiert
worden Die damit betrauten Kommiſſionen haben ſich
aber ihrer Aufgabe nicht gewachſen gezeigt und die
Folge war allgemeine Unzufriedenheit und allgemeine
Weigerung überhaupt noch die Felder zu beſtellen
Hier Ordnung zu ſchaffen und die Ausſaat zu ſichern
iſt zurzeit das Hauptbemühen der Radaregierung wie
der deutſchen und öfterreichiſchen Okkupationsbehörden
Mit der Ukrainiſierung des Landes ſcheint die Rada
allzu eifrig vorgegangen zu ſein Jn Odeſſa und in
anderen Schwarzmeerhäfen hat ſie bereits in dieſer
Richtung wieder einige Pflöcke zurückſtecken müſſen
Volſchewiftiſche Putſchverſuche ſind mit blutiger Ge
walt niedergeworfen worden Die Hauptfſtütze dieſer
Agitation ſcheint noch immer die ſehr radikale Schwarz
meerfloite zu ſein Die Angliederung Beßarabien s
an Rumänien erklärt die Ukraine als Vergewal
tigung des beßarabiſchen Volkswillens während der
beßarabiſche Landesrat durch den rumäniſchen Funken
telegraphen ſeinerſeits gegen die ukrainiſchen Aſpira
tionen Proteſt erhoben hat Auch die Moskauer Re
gierung hat gen die Abtretung Beßarabiens proteſtiert Nach Reldung aus dem Kaukaſus beſteht
dort tatſächlich eine transkaukaſiſche Republik mit dem
Sitz in Tiflis Jn den Küſtenplätzen am Kaſpiſchen
Meer vor allem in Baoku ſcheinen ſchwere Unruhen zu
herrſchen

Die wirtſchaftliche Loge in Rußland läßt noch
immer auf den völligen Verfall von Jnduſtrie Handel
und Verkehr ſchließen Die ungleichmäßige Lebens
mittelverteilung hat in verſchiedenen Gouvernements
Hungersnot und Hungerkrawalle hervorgerufen
Die Sowjetregierung bemüht ſich bisher anſcheinend
vergebens um Abhilſe Beiſpielsweiſe verſucht ſie aus
Turkeſtan Baumwolle zu bekommen wofür ſie im Aus
an h Brotgetreide angeboten hat Auch an Deutſch
land hat die Sowjetregierung bereits Vorſchläge über
den Austauſch einzelner Waren gelangen laſſen
Namentlich in Nordrußland ſei die Bevölkerung zum
arenaustauſch geneig während Südrußland immer
noch dem wirtſchaftlichen Einfluß der Entente unter
Jiege und in Sibirien angeblich jetzt ſchon die japani
ſchen Jntereſſen vorwiegen ſollen Jn der Ukraine hängt
die Geſundung des Wirtſchaſtslebens völlig von dem
Problem der Feldbeſtellung ab Zurzeit iſt noch Ge
treide aus früheren Ernten reichlich vorhanden und
wenn die ukrainiſchen Städte ſelbſt Brotmangel leiden
ja ſteſlenweiſe ſchon zur Rationierung übergehen
mußten ſo liegt das nur an der mangelnden Ver
teilungsorganiſation

Der Sieger
Roman von Marie Stahl

3 Nachdruck verbotenSie ging auch gern mal mit dem Bruder auf die
Bierkeller auf die Oktoberwieſe und in die Wurſt
küchen un das Münchener Volksleben kennen zu lernen
So wurde ſie ihm in allen Dingen Gefährtin und trotz
ihrer ſtark ausgeprägten norddeutſchen Eigenart fehlte
es ihr nicht an Verſtändnis für den warmen ſtarken
Herzſchlag des ſtammverwandten VPVolkes

ft ſagte ſie Wilder die Augen unſerer lieben
Mutter ſehen mich überall hier an Sie war ein echtes
Münchener Kindel das Beſte in dieſer Raſſe war in
ihr Und weil ich ihr Weſen hier wiederſinde in dieſer
armherzigen frohlebigen Art der das Schöne und die
hohe Kunſt die zweite Natur geworden darum habe ich
mich in München ſo ſchnell daheim gefühlt

Wilderichs Augen ſtrahlten bei ſolchen Worten denn
ſie waren ihm aus der Seele geſprochen

Ter Name der Mutter war immer auf den Lippen
der Geſchwiſter Wenn ſie ſich recht wohl beieinanbder
fühlten in traulicher Häuslichleit und in ſelbſt
gcſchaffenem Glück dann ſagte einer oder der andere
das verdanken wir der Mutter Mutter hat uns das

gelehrt
Der Winter verging ohne Störung und der Früh

ling wurde von ihnen mit Entzücken begrüßt Jetzt
konnten ſie kein Ende finden bis tief in die hellen Lenz
nächte hinein auf der hölzernen Galerie vor dem
Atelier zu ſitzen und den letzten Amſelrufen aus den
knoſpenden Gärten zu lauſchen in denen das Früh
lingsweben raunte und wiſperte Und wie berauſcht
ſiegen ſie auf die Berge und lieſen in die ſturmdurch
rauſchten Wälder oder ſiedelten ſich gelang an einem
der blaugrünen Bergſeen an um den Alliog und alles
laute Welttreiben weit hinter ſich zu laſſen und ein
freies ſeliges Leben zu verwirklichen

Selbſtverſtändlich war Gefine Mnelpunkt und
aun perfor in allen Dingen Sie war ſeht viergzehn
ahre geworden un ſtand au der e ichen

Kindhein und Jungfräulichkeit und obgleich noch ganz

enangriffen zu T
Jm Verlaufe dieſer Kämpfe konnte ſich der Hilfe eilen So beri

Seine Verſuche über den
Die tagsüber

die Verbin

Truppen den geſchlagenen engliſchen Streitkräften zu
et ein Brief aus einer Stadt an

die ſich die Kampffront immer näher heranſchiebt Die
Fran en ſind angekommen bei uns liegt alles voller

Truppen und augenblicklich iſt jedermann ohne Brot
da keine Hefe mehr vorhanden iſt Es iſt viel Ar
tillerie da um den Engländern zu helfen Sonſt
könnten dieſe die Deutſchen die zu ſtark ſind nicht auf
halten Wir ſind alle in Angſt denn es wird viel
von Räumung geſprochen Alle kleinen Pakete
ſind ſchon fertig für den Fall daß der Befehl eintrifft
den Zug zu beſteigen Die Kranken ſollen hier bleiben
denn man kann ſie nicht fortſchaffen Der Befehl zur
Räumung iſt wie geſagt noch nicht da aber aus allen

Vorbereitungen kann man genug verſtehen Ein anderer
Brief aus einer bereits geräumten Stadt
deckt den unſäglichen Jammer auf den der Krieg im
eigenen Lande verurſacht Hier iſt alles geräumt der
Ort war zu gefährlich Welch eine Panik unter all
dieſen armen Leuten Ohne etwas von ihren Möbeln
mitnehmen zu können ins Ungewiſſe hinein ein kleines
Päckchen mit Wäſche iſt ihr ganzes Vermögen Welch
eine Kataſtrophe Nach allen Windrichtungen ver

ſchlagen Eine unbeſchreibliche Auflöſung Durch die
immer neuen Scharen fliehender Bevölkerung wird
auch das Hinterland beunruhigt So lautet ein Brief

Wenn Du alle dieſe armen Leute vorüberziehen ſehen
würdeſt Es iſt ſchrecklich Heute abend ſchlafen wir
vielleicht noch in unſerem Bett aber morgen

Worte gus Feindesmund über den Vootkrieg
Die Ausſichten auf einen Sonderfrieden mit Ruß

land und auf Freiwerden von Truppen für die Fron
ten im Weſten in Jtalien und im Orient der Brief
Lansdownes und der Erfolg der Offenſiven gegen
Jtalien der bei Cambrai gegebene Beweis von einer
noch beträchtlichen Stärke der deutſchen Offenſivkraft
und mehr als alles vielleicht der plötz
liche Sprung in der Zahl der verſenktenSchiffe al dieſe Dinge ſchaffen eine Atmoſphäre
deutſchen Erfolges milde ausgedrückt gegen die die
Verbandsmächte nichts einzuſetzen haben als ihren
Willen zu dem noch ſehr fernen Endſiege
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Wir müſſen zufrieden ſein wenn die Verteidigung
die die Hauptſorge Englands iſt mit der Boot
entwicklung Schritt hält
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Sir Joſeph Maclay der Leiter des Schiffahrts
amtes richtete durch Vermittlung des Londoner Ver
treters der New York Times folgenden packenden
und vielſagenden Aufruf an die Bevölkerung der Ver
einigten Staaten

Die Schiffsraumnot iſt überwältigend und nur die
Vereinigten Staaten können uns helſen Unſere Lage
wäre nicht hoffnungslos wenn Jhr Land ſeine Ver
ſprechungen hält Sie müſſen bedenken daß der Rein
verluſt der Weſtmächte im Jahre 1917 598 Schiffe be
trug Dieſe Flotte hätte genügt um allen Weizen zu
importieren den England braucht d L 50 bis 75 Proz
der geſamten engliſchen Lebensmitteleinfuhr Ferner
verſenken die deutſchen Boote erheblich mehr als
doppelt ſoviel wie die britiſchen Werften bauen Zwar
wächſt die Zahl der amerikaniſchen Truppen in Europa
täglich aber jeder angekommene Soldat ſteigert dieSdiſféraumnet durch die notwendige Zufuhr

Nahrung Kleidung und Munition Die Schiffsnot iſt
erſt jetzt ſo ernſt geworden Unſere Leute ſind kriegs
müde ihre Nerven durch dreieinhalbjährige Ent
behrungen überreizt und unbarmherzig erſchöpft Kein
Wunder daß ihre Arbeit darunter keidet
kann helfen Unſere Lage iſt kritiſch beſonders bis zur
nächſten Ernte Mit unſeren Hilfsmitteln liegen wir
feſt Wir können nicht mehr zurück doch Jhr Ameri
kaner habt Menſchen Talente und Rohmaterial um
die Sache der Verbündeten zu erlöſen

das Verſagen der Vereinigten 6toaten

23 April wird ausgeführt

viel ſchaut bei dem Wappnungsprozeß der Union für
ihre Verbündeten heute oder morgen heraus denn es

und nachhaltig bedarf ſo gerät man ohne zu wollen
bei der Abwägung der Erfolge und der Schwierigkeiten

e wir laſſen lieber den engliſchen ſicher nicht feind

ſeligen oder parteiiſch gegen Amerika eingenommenen

Kind doch geiſtig ihren Jahren weit voraus
zog ſich das Schickſal daß die

erwachte

Zeit der Surrogate Er war in den Oſterferien mit
ihr durch die Ramsau nach dem Hinterſee gewandert
Diesmal allein denn Tora feſſelte ein Frühlings
ſchnupfen mit leichtem Fieber an das Zimmer

Sie wohnten in Wartſtein dem Gaſthof zur PoſtZimmer an Zimmer und machten dort tglich herr
liche Wanderungen Geſine war eine unternehmungs
luſtige Touriſtin doch er mußte Rückſicht auf ſie neh
men denn allzu große Strapazen liebte ſie nicht Jn
ihrem kurzen wetterfeſten Lodenkleidchen das Mies
bacher Hütchen auf den wilden Locken ſchritt ſie tapfer
neben ihm und es C für ſein Künſtlerauge keinen
entzückenderen Anblick als den ſchlanken zarten Körper
in der freien Entfaltung ſeiner Kräfte zu beobachten
Von allen Wundern der Natur war ſie ihm das Höchſte
und Heiligſte

Er hütete ſie wie ſeinen Augapfel und ſie machte
ausgiebigen Gebrauch von ſeiner Neigung ſich tyran
niſieren zu laſſen Doch rich er ihr jeden Wunſch
an den Augen ablas vermied er Zärtlichkeiten oder
Liebkoſungen die ihm das Onkelrecht geſtattet hätte
urd alles was er ſich erlaubte war ſie an ſchwierigen
Wegſtellen zu führen oder zu ſtützen Sein Feingefühl
und eine tief innerliche Keuſchheit des Empfindens
machten ſie zu etwas Unantaſtbarem

An einem dieſer herrlichen Frühlingstage waren ſie
auf den Hochkalter geſtiegen bis in die Regioncn des
Blaueisgletſchers Sie hatten dort die herrliche Berg
welt ſich zu Füßen geſehen und in der ſtolzen Freiheit
der Höhenluft gejauchzt und gejodelt Jm Sonnen
ſchein einer Waldlichtung lagerten ſie ſich beim Abſtieg
und verzehrten das Frühſtück aus dem Ruckſack Geſine

ſaß im Moos und ließ ſich wie ein Vögelchen mit den
beſten Biſſen füttern

Nun erzähle Onkel Wilver erzähle von Mahlow
teß es dann Oder t du ein Lied ſingenJedt mußt
Pelßt du vas vom wilden Jägerblut

lind er erzählte von ſeiner Kindheit un Heimat
und ſang Jch ſchieß den Hirſch im tiefen Forſt die

als Paris zerſtören laſſen erklären ſie pathetiſch Die
2

ſich für andere verbluten No

von

man von der öſterreichiſchen Artillerie die im
Amerika

Kritlter ſpeechen Nah feinem rrkefk a gmerita vie

en er n 3urchführu er t r enttähat die e die Erwartungen Frankreichs z Eng
lands auf dem geſchäftlichen Gebiet Man hatte inEuropa vorausgcſett daß per d in der
Produktion und im Transport der Kriegshilfsmittel
beſonders der Nahrungsſtoffe muſterhaft ſein werde
und gerade hierin ließ die transatlantiſche Republik die
auf ihre Vorräte angewieſenen Verbandsgenoſſen im W
Stich Schon die Ablieferung der Uniformen für die
Soldaten erfolgte nicht rechtzeitig Die Auswahl eines
Standardtypus der Maſchinengewehre und gewiſſer Ar
tillerierüſtungen zog ſich ſehr in die Länge Die Aus
führung des Aeroplanbauprogrammes erlitt ſtarke Ver
zögerungen Die amerikaniſchen Sanitätskolonnen er
wieſen ſich als unzulänglich Was aber zu den ſchlimmſten Seſütchungen Anlaß gibt iſt die Tatſache daß die

amerikaniſche Kohlenförderung nicht genügt daß vor
ausſichtlich nur die Hälfte des aufgeſtellten Baupro
gramms für Kauffahrteiſchiffe für 1918 ausgeführt
werden kann und daß das amerikaniſche Eiſenbahn
transportſyſtem vollſtändig zuſammengebrochen iſt Jn
allen dieſen Punkten zeigt ſich daß die große Demokratie
des Weſtens trotz aller Großzügigkeit der Privatinitia
tive den Anforderungen eines Weltkrieges und dem ſeit
Jahrzehnten ausgebauten Apparat eines europäiſchen
Militärſtaates nicht ohne weiteres gewachſen iſt Es
iſt ja ſicher keine kleine gabe einen ſo gewaltigen
und durchaus nicht einheitlichen Nationalſtaat im kurzen
Zeitraum von ein paar Monaten zu militariſieren und
eine furchtbare militäriſche Probe gegen einen ebenſo
ſtarken als geübten Gegner zu beſtehen Aber der Gang
der Geſchichte hat eben kein Einſehen in die Debüt
ſchwächen ehrgeiziger Weltmächte man wundert ſich
auch nicht zu hören daß der amerikaniſche Staatsappa
rat während der militäriſchen Umwandlung der letzten
Monate dann und wann bedenklich in den Fugen
krachte daß der Präſident allerlei beſſerwiſſender Kritik
ausgeſetzt war daß ſelbſt die rechten Hände des Staats
oberhauptes einander gelegentlich ins Gehege kamen
Die Arbeiterſchaft machte von ihrem gegenwärtig nicht
gerade angebrachten Streikrechte ausgiebig Gebrauch

Der Anfang vom Ende
Aus Ausſagen franzöſiſcher Kriegsgefangener

Jmmer deutlicher geht aus den Ausſagen der fran
zöſiſchen Gefangenen hervor daß ſie an einer Nieder
ringung Deutſchlands zweifeln Je länger der Krieg
dauert deſto mehr ſehen ſie ein daß der Stern der
Entente im Erlöſchen begriffen iſt und bald völlig unter
zugehen droht

Die Gefangenen ſind mehr als erſtaunt darüber daß
es den Deutſchen gelungen iſt nach Paris zu ſchießen
Sie betrachten das Ergebnis als den Anfang vom Ende
denn ine verlorene Schlacht ſei leichter zu c als

700 Jahre Kaiſerlich Habsburg
Am 1 Mai ſind 700 cder Stammvater des öſterreichiſ a

Licht der Welt erblickte Rudolf von Habsbur
v

v

war ein Fepo des Grafen Albrecht des Weiſen un
der Gräfin Helwigis Tochter des Gra on
Kyburg Grafen von Habsburg gab es ſchon ſeit dem
11 Jahrhundert Jm Jahre 1027 ſoll ein Biſchof

erner von Straßburg das Schloß burg auf
einer Anhöhe bei Windiſch an der Aar in der wei
erbaut haben Die Ruinen des Schloſſes
noch Jn einer Urkunde aus dem Jahre 1039 wird es
uerſt erwähnt Schon frühzeitig verſtand es das
unge r ſeine zu mehrenAhnherr erhielt für große Gelddarlehen die erKaiſer Friedrich II gewährte die Graf Aarg
verliehen Jhr Gebiet lag im Bereiche
licher Fürſten der Biſchöfe von Baſel
burg Konſtanz Genf Lauſanne und des tes
von St Gallen Seinen Aufſtieg nahm das l echt
jedoch erſt durch die Wahl eben jenes Grafen Rudolf

n Kaiſer Nachdem die Hohenſtaufen in ſo ſchmerz
icher Weiſe ausgeſtorben waren und eine Zeit lang
die kaiſerloſe die ſchreckliche Zeit Deutſ d un

T gemacht hatte wurde von den Kurfürſien am
September 1273 der bereits 65 ſährige Graf auf den

Kaiſerthron erhoben Siegreich im Kampf gegen
Ottokar von Böhmen gelangte der erſte Habsburger
auf dem Kaiſerthron alsbald in den Beſitz Oeſterreichs
und Böhmens Die Tr Beſitzungen gingen
mählich verloren die Elſäſſer Herrſchaft riß Frankrei
an ſich aber Oeſterreich blieb den Habsburgern bis au
den heutigen Tag Das Geſchlecht ward tiger und
mächtiger und ſchließlich vererbte ſich der Kaiſert
in dem Geſchlecht vom Vater auf den Sohn w
Nur einmal ſchien die Erbfolge eine Unterbrechung er
leiden zu ſollen Karl VI ſtarb 1740 ohne
Leibeserben Seine Tochter war die bekannte Maria
Thereſia Aber dieſe behauptete in vielen Kriegen das
Erbe der Väter den deutſchen Kaiſerthron und ver
erbte ihn ſchließlich verheiratet mit r I
von Lothringen auf ihre und deſſen Söhne
Seit jener Zeit ſitzen die Habsburg Lothri in derWiener vofburg Bis 1806 führten ſie den Titel eines
römiſchen Kaiſers und deutſchen Königs weiter Erſt
Franz I legte ihn ab und nannte ſich wie alle ſeine
Nachfolger bis auf den heutigen Tag nur noch Kaiſer
von Oeſterreich 700 Jahre Weltgeſchichte m eng mit
dem Habsburger Kaiſerhaus verknüpft und auch heute
ſteht wieder ein Habsburg inmittens des Toſens und
Brandens des Weltkrieges Dr M

Kriegsallerlei
Damit er keine Blutvergiftung bekommt

tk Ein drolliges Stücklein aus dem Soldatenleben
wird dem Tägl Korr erzählt Jn der Jnſtruktionseine Beſchießung von Paris Es ſei ausgeſchloſſen

daß Frankreich ſeine Hauptſtadt in Trümmer ſchießen
laſſe Lieber den letzten Sou aus der Taſche geben

Fabriken werden ſchließen die Banken nach dem Jnnern
des Landes ziehen die Reichen werden fliehen Aber
von den drei Millionen Einwohnern werden mehr als
wei in Paris bleiben müſſen da ihnen die Mittel

fehlen Stark genug aber wird der Reſt der Bevölke
rung ſein um der Regierung den Weg nach Bordeaux
zu verſperren und ſie zu zwingen ſich mit Deutſchland
zu verſtändigen

An allem Unglück das über Frankreich kommt ſo
klagen die Gefangenen trägt der Enzlänber die
Schul d Ganz Frankreich gibt er preis ſolange er
nicht den Krieg am eigenen Körper zu ſpüren bekommt
Jeder Franzoſe weiß was er von den Engländern zu
halten hat Jn Jtalien in Saloniki muß der Franzoſe

ch nie haben die Engländer
daran gedacht den Abſchnitt Verdun zu übernehmen
Ueberall wo die Engländer eine Stellung halten ſollten
mußte der Franzoſe ſie unterſtützen Bei den Nieder
lagen der Ruſſen Jtaliener Rumänen hörte man ſtets
daß die Deutſchen und Oeſterreicher einander unter
ſtützten und auch jetzt bei ber neuen Offenſipe ſpricht

Weſten
Die Engländer ſo urteilen die Gefangenen

ſind ein Krämervolk und kennen nur das Geſchäft Wohl
ſind ſie fähig Frankreich an Deutſchland zu verkaufen

Anamieten Chineſen Tonkineſen Engländer Ame
rikaner gehen in Paris ihren Vergnügungen nach und
verteuern die Lebensmittel Eher fallen zehn Fran

mirmitwirktt

wird Und Elſaß Lothringen
Ah Monſieur ſagen ſie und ſpucken verächtlich aus

Faßt man die rein praktiſche Frage ins Auge wie

iſt ja nicht länger mehr ein Geheimnis daß der Ver
band die tatkräftige Hilfe Amerikas unbedingt ſchen Mißgeſchicks iſt ihrer unglücklichen Gefangennahme

in mehr oder weniger kritiſche Auseinanderſetzungen blicksſtimmung ſondern eine Stimmung die ſeit langem
ir Schweizer können es uns ſchenken ſelbſt Kritik zu um ſich gegriffen hat die das ganze franzöſiſche Volk

voll
Liebe in Wilderichs

die ſelten und köſtlich unter den
enſchen der Gegenwart iſt wie alles Naturechte in der

en Soldaten an der Front
Die franzöſiſche Regierung iſt an Händen und

Füßen gebunden und kann nicht vor noch rückwärts
Nur eine Revolution kann Frankreich retten,

Ob dieſe Gefangenen ſich das alles aus den Fingern
geſogen haben Oder ob es ver Niederſchlag ihres

Es iſt kaum anzunehmen es iſt nicht eine Augen
r 9

erfüllt

zoſen bevor einer der Verbündeten auch nur verwundet

itarti i 3ei Die Frage Elſaß Lothringen i eſſie inen franIm Leitartikel der Basler NationalZeitung vom Die Frage ElſaßLothringen intereſſiert keinen fran

ſtunde wird das Seitengewehr einer Beſprechung unter
zogen Der den Unterricht erteilende uratlh ier er
wähnt natürlich auch daß der Mann verpflichtet iſt
ſein Seitengewehr ſtets peinlich ſauber zu halten

Selbſtverſtändlich auch im Feld betont er mit jener
Stimme die keinen Widerſpruch duldet Und wärum
wohl fragt er weiter Die Antwort ſollte lauten Da
mit das Seitengewehr nicht roſtet Ein beſonders
Fürſorglicher findet jedoch die verblüffende Antwort

Damit der Feind wenn ich ihn mit einem rurrrr
e verletzte keine Blutvergiftungekommt

Kriegshumor
Ja ſo Fremder Daß man in dieſem Lokal nie

mals beſſeres Publikum antrifft Sie ſagten doch die
Herren drüben vom Gericht verkehrten bei Jhnen

Wirt Ja die Herren eFliegende Blätter

Zu unſeren glänzenden

Siegen
im Weſten

Neuefte Karte vom weſtlichen Kriegsſchau
platz mit Einzeichnung der Deutſchen
Stellung vom 25 2 Herausgegeben
von Dr Karl Ullrich Nur zu
beziehen durch General
Anzeiger für Halle
und die Provinz
Sachſen m Reueſte Karte

Ente auf dem See und bei dem Refrain fiel
Geſine mit ihrer hellen Kinderſtimme ein Und dennoch
ſchlug die Liebe mir ins wilde Jägerblut

So waren ſie oft ſtundenlang ganz in den Zauber
des Waldwebens r und Wilder hätte faſt
wie der Ritter Tannhäuſer die Rückkehr in vie Men
ſchenwelt vergeſſen

Oft ruderte er ſie ebenſo welt und zeitvergeſſen
auf dem grünen Märchenſee umher deſſen Waſſer ſo
glasklar waren daß man die Wunder des tiefſten
Grundes erblickte aus dem die feinen fadengeraden
Stiele der Waſſerpflanzen wie Strahlen emporſchoſſen
Mitten auf dem See zog er die Ruder ein und dann
lauſchten ſie regungslos dem geheimnisvollen Rauſchen
Murmeln und Klingen der unterſeeiſchen und Berg
quellen während hier und da eine Kuhglocke verloren
von einer Waldweide anſchlug und die Bergwieſen in
kön u ger Pracht auf ſie herunterſchauten

Seſine pflegte dabei wie verzaubert zu ſitzen die
großen Augen voll Märchenglauben Er ſah es ihr an
ſie erlebte in ſolchen Stunden die Märchen die er ihr
erzählte ihre Seele war im Reich der Nixen und Walb
geiſter Und dieſe Empfänglichkeit hob ſie hoch über
allen Alltag hinaus Alle Schönheit die ihn umgab
verſank für ihn in dieſen leuchtenden Kinderaugen die
tiefer und geheimnisreicher waren als der Bergſee
Auf einen dieſer F97 voll trunkenem Frühlingsjübel
folgte eine ſchwüle Nacht in der ſich ein ſchweres Ge
an entlud das in den Bergen doppelt ſchaurig

ang
Nichts auf der Welt flößte Geſine ein ſolches Ent

ſetzen ein als ein Gewitter
Wilderich überlegte eben beim erſten Donnerſchlag

ob er aufſtehen ſollte da klopfte es ſtürmiſch an ſeine
Tür und ohne weiteres Abwarten ſtürzte Geſine im
langen weißen Nachtgewand ſchreckensbleich hinein

xr r Wirt T es pgett ein wseibe nicht allein rief ſie ſtürzte auf ihn zu ſprangguf ſein Bett und klammerte ſt feſt an l daß d
an ſeiner Schulter verbergend um

Blitze nicht zu ſehenEr perſudie ihr zuzurebden er bat ſie möchte in ihr

Zimmer und Bett zurückgehen bis er ſich angekleidet

u

e nur gF PfsS z 24 t
dann würde er kommen und bei ihr wachen bis
das Wetter verzogen ſie hörte auf nichts Nur
krampfte ſie ſich an ihn an und hielt ihn mit ihren
Armen umſchlungen ohne den Kopf zu heben Er
hätte rohe Gewalt anwenden müſſen um frei zumachen Und das konnte er nicht Dies rührende r

liche Vertrauen das bei ihm Schutz ſuchte konnte er
nicht von ſich ſtoßen

So ergab er ſich hielt ſie feſt an ſeinem Herzen und
warf ſeinen Lodenmantel über ſie Und nur ganz raſe
ſtreichelte er ihren Scheitel und die wilden Locken die
über ſein Geſicht und ſeine Bruſt fielen Und end
draußen das Lenzgewitter Zwieſprache hielt mit den
ewigen Bergen die da geweſen lange ehe der Menſch
in dieſes Tal kam und lange ehe er über die Erde ging
fühlte er den warmen zuckenden Körper an den ſeinen
gepreßt und bei jedem rollenden Donner bebte er
angſtvoll

Es waren nicht mehr die Blitze allein es war ſein
junges Blut das Flammen durch die Finſternis
ſchlagen ließ doch ohne ſich zu rühren im Banne ſeines
ſtarken Willens der dies wilde Blut zügelte murmelte
er halb von Sinnen trunkene Worte der Liebe

Mein Liebling mein einziges Herzblatt mein
Goldenes ſei doch ruhig ich bin ja bei dir bei
mir biſt du ſicher fürchte dich nicht

Es dauerte nicht lange da atmete ſie tief und pwig
ſie war eingeſchlafen während der Donner leiſer
leiſer vergrollte und ein befruchtender Frühlingsregen
zu Tale rauſchte Sein Herz war ſo warm und voll
daß es ihm faſt die Bruſt zu ſprengen drohte und in
alle dem geheimnisvollen Gären und Treiben des Lenz
weben keimte das Samenkorn einer großen Liebe in
ſeiner Seele das dort verborgen geſchlummert Er
fühlte in dieſen ſeltſam andachtsvollen Stunden das
Kind zu ſeinem eigenſten und ausſchließlichen Fieet
tum werden von deſſen Beſitz ſeines ganzen kü en
Lebens Wert und Schönhett abhängen würde Erſt
als der Morgen graute w er ſieories auſ ſchlaftrunen n ihr
taum

Fortſetzung folgt
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